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75-Jähriger auf 
Fussgängerstreifen 
angefahren
KAISERAUGST. Am Samstagmorgen 
stiess in Kaiseraugst ein Auto mit 
einem Fussgänger zusammen, der 
die Fahrbahn beim Fussgängerstrei-
fen überquerte. Der 75-Jährige wur-
de dabei verletzt. Der Unfall ereig-
nete sich kurz nach 9 Uhr. Ein 62-jäh-
riger Automobilist fuhr auf dem 
Junkholzweg; im Bereich des Fuss-
gängerstreifens, auf der Höhe des 
Coop-Center Kaiserhof, kam es zur 
Kollision mit einem Fussgänger, der 
die Strasse überquerte. Der 75-jäh-
rige Fussgänger verletzte sich mit-
telschwer und wurde mit der  
Ambulanz ins Spital überführt. Der 
Unfallhergang ist noch unklar. Der 
Führerausweis wurde dem Auto-
lenker zuhanden der Entzugsbehör-
de abgenommen. Die Kantonspoli-
zei  Aargau hat ihre Ermittlungen 
zum Unfallhergang aufgenommen. 
Allfällige Augenzeugen sind gebe-
ten, sich beim Stützpunkt Frick (Tel. 
062 871 13 33) zu melden. (mgt)

LESERBRIEF

Renaturierung  
des Magdenerbachs 
in der Ängi 
«Der Lachs kommt zurück» – ein alter 
Traum, der in absehbarer Zeit Wirk-
lichkeit werden soll! Bis der Lachs in 
die Schweiz gelangen kann, müssen 
allerdings noch ein paar französische 
Flusskraftwerke am Oberrhein fisch-
gängig gemacht werden. Ist er dann 
aber endlich einmal in der Schweiz 
angekommen, hat er zwar den gröss-
ten  Teil seiner langen Reise hinter 
sich, jetzt stellt sich ihm aber die Fra-
ge, wo er wohnen und sich fortpflan-
zen soll. Wohnen bedeutet für den 
Lachs ein Bächlein mit kühlem, 
schnell und über das ganze Jahr hin-
durch fliessendem Wasser. Solche 
Bedingungen sind in der Schweiz 
zwar in den Alpen oft gegeben – 
dem stehen aber wieder viele Kraft-
werke im Weg – im Mittelland hin-
gegen sind die Möglichkeiten äus- 
serst beschränkt. Einer der seltenen 
Bäche, den man mit mässigem  Auf-
wand an die besonderen Ansprüche 
des Lachses und damit vieler anderer 
Wasserlebewesen anpassen kann, ist 
der Magdener Bach. Die Abteilung 
Jagd und Fischerei des Kantons  Aar-
gau hat darum ein Projekt ausge-
arbeitet, welches aufzeigt, wie und 
mit welchem Aufwand der Mag-
denerbach zwischen Dorfausgang 
Magden und der  Autobahn in Rhein-
felden lachsgängig gemacht werden 
könnte. Der Natur- und Vogelschutz 
Rheinfelden NVR hat das umfangrei-
che Dossier eingehend studiert und 
ist begeistert von dem Projekt. Es 
greift zwar in das schon bestehende 
Naturschutzgebiet Aengi ein, wird 
dieses aber stark aufwerten: Neue 
Kleingewässer werden besonders 
den generell stark bedrohten Am-
phibien aber auch andern wasserlie-
benden  Arten dienen. Mit gelegent-
lichen Überschwemmungen des 
näheren Umlandes wird eine klei-
ne  Auenlandschaft geschaffen, was 
in der heutigen Zeit eine ganz be-
sondere Kostbarkeit darstellt. Im 
Projektbericht steht darum nicht 
zufällig «Das Projekt … stellt schweiz-
weit eine einmalige Chance dar.» 

Hoffen wir, dass Rheinfelden die-
se seltene Chance nutzt, dies umso 
mehr als der allergrösste Teil der 
Kosten von Bund und Kanton getra-
gen wird. Der NVR unterstützt dieses 
Projekt voll und ganz und wird sein 
Bestes geben, damit nicht nur der 
Lachs, sondern auch Flora und Fauna 
insgesamt den grösstmöglichen Nut-
zen daraus ziehen können. 

DANIELA MÜLLER BRODMANN, 
PRÄSIDENTIN NATUR- UND 

VOGELSCHUTZ RHEINFELDEN (NVR)

Ein ungewohnter Abschluss
Das Schuljahr 2019/20 neigt sich dem Ende entgegen

Vergangenen Freitag  
fand in Rheinfelden die 
alljährliche Abschlussfeier  
der KUF-Lehrpersonen statt. 
Aufgrund der aktuellen 
Umstände musste diese im 
kleinen Kreis abgehalten 
werden.

Anna Rosenthaler

RHEINFELDEN. Auch der Jahresab-
schluss der Lehrpersonen der Kreis-
schule Unteres Fricktal, kurz KUF, 
blieb nicht von den Sicherheitsmass-
nahmen des Bundes verschont. Dort, 
wo sich in den Jahren zuvor immer 
ungefähr hundert Lehrpersonen 
trafen, waren am vergangenen Frei-
tag nur rund dreissig Personen ein-
geladen. 

Grosses Lob
Der Abend begann mit einer An-
sprache von Peter Koller, Präsident 
der Kreisschulpflege. Vor allem lob-
te Koller den Einsatz der ganzen 
Schule während des Lockdowns: 
«Das Informatikteam richtete in  
Rekordzeit die elektronischen  Vor-
aussetzungen ein, damit der Fern-
unterricht stattfinden konnte. Die 
Lehrpersonen eigneten sich das not-
wendige Knowhow an und die Schul-
leitung schuf einen Rahmen, in dem 
alles geordnet ablaufen konnte. Die-
se Herausforderungen und die  Wie-
deraufnahme des Klassenunter-
richts hat die KUF hervorragend 
gemeistert.» Auch Susanna Schlitt-

ler, die Präsidentin des KUF-Vor-
stands und Stadträtin von Rheinfel-
den, lobte die Zusammenarbeit des 
Kollegiums. Sie sprach auch weitere 
Ereignisse des vergangenen Schul-
jahres an, wie zum Beispiel das En-
de des ewigen Baulärms, da der 
Umbau nach den letzten Sommerfe-
rien weitgehend abgeschlossen war. 
«Die ganze Bauerei im Engerfeld ist 
noch nicht ganz abgeschlossen. Bei 
unserer fehlenden Dreifachturn-
halle werden aktuell die letzten  
Details geplant», erklärte sie. Zudem 
ist sie stolz, dass die neuen Klassen  
aus Magden, dem Fischingertal und 
Stein mit Bravour integriert werden 
konnten.

Ehrungen, Abschiede und  
Neuzugänge
Wie jedes Jahr wurden am Freitag 

die Mitarbeitenden geehrt, welche 
ein Jubiläum zu feiern hatten.  Allen 
voran war dies Gianni Werndli,  
der mittlerweile seit 40 Jahren an 
der Bezirksschule unterrichtet und 
von seinen Berufskollegen als «der 
Ruhepol im Kollegium» bezeichnet 
wird. Doch neben den 15 Ehrungen 
gab es auch mehrere Lehrperso- 
nen zu verabschieden: So gehen  
Heidi Widin, Linus Schoenfelder und 
Martin Krieg in ihren wohl verdien-
ten Ruhestand. Jonas Marti tritt aus 
der KUF aus. Jedoch werden nach 
den Sommerferien sechs weitere 
Lehrpersonen das Kollegium ergän-
zen.

Ausblick Schuljahr 20/21
Der Schulleiter Beat Petermann  
ist stolz, mitteilen zu können, dass 
praktisch alle Stellen für das kom-

mende Schuljahr besetzt sind. «Nur 
eine Stelle wird aufgrund einer  
ausserterminlichen Kündigung im 
Herbst frei», sagt Petermann. Wird 
es noch weitere  Änderungen geben? 
«Eine grosse Veränderung werden 
die pauschale Ressourcierung der 
Lektionen und der neue Aargauer 
Lehrplan darstellen», berichtet der 
Schulleiter Beat Petermann gegen-
über der NFZ. «Bei der Ressourcie-
rung geht es grundsätzlich darum, 
dass die Anzahl der zu Verfügung 
gestellten Lektionen von der  Anzahl 
der Schüler abhängt», erklärt er 
weiter. Die Änderung des Lehrplans 
betrifft die neuen siebten Klassen, 
bei denen unter anderem das Fach 
Medien und Informatik obligatorisch 
sein wird. Nun sind alle gespannt, 
was das nächste Schuljahr mit sich 
bringen wird.

In kleinerer Runde: Die KUF-Lehrpersonen blickten auf ein besonderes Schuljahr zurück. � Foto: Anna Rosenthaler

Mehr Platz im Freizeitcenter
KuBa AG investiert rund 2,3 Millionen Franken

Die Arbeiten für den  
Erweiterungsbau des Garde-
roben- und  Verwaltungs-
gebäudes bei der Rheinfelder 
Kunsteisbahn kommen gut 
voran. Am Freitag konnte die 
Aufrichte gefeiert werden. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Es ist eine der gröss-
ten Investitionen der letzten Jahre 
für die Rheinfelder KuBa Freizeit-
center AG: Für rund 2,3 Millionen 
Franken wird derzeit das Garde-
roben- und Verwaltungsgebäude der 
Kunsteisbahn erweitert und er- 
neuert. Die Liegenschaft, welche wie 
die Kunsteisbahn 1975 erstellt wur-
de, ist in die Jahre gekommen. Jetzt 
werden die Garderoben vergrössert 
und eine Damengarderobe geschaf-
fen, da diese bislang fehlte und  
immer mehr Mädchen und Frauen 
Eishockey spielen. «Die  Anforderun-
gen an die Infrastruktur haben sich 
in den letzten Jahren verändert. Der 
Kassenbereich und der Verleihraum 
für Schlittschuhe waren bisher sehr 
klein und alt. Beides wird auch ver-
grössert und modernisiert, so dass 
es für unsere zahlreichen Gäste  
und  Vereine angenehmer wird», 
hält Willy Vogt, Geschäftsführer der 
KuBa AG, fest. Ein Plattformlift sorgt 
zudem dafür, dass die Anlage für 
Rollstuhlfahrer zugänglich wird.

Die neuen Personalräume wer-
den im obersten Stockwerk unterge-
bracht. Neben den Büros sind dort 
ein Aufenthaltsraum sowie Mitar-
beitergarderoben vorgesehen. Die 
Bauarbeiten haben am 9. März be-
gonnen. «Wir sind im Zeitplan», er-
klärt Willy Vogt. Am vergangenen 

Freitag konnte – zusammen mit den 
Handwerkern – die Aufrichte ge-
feiert werden. Projektleiter Daniel 
Cenci vom Architekturbüro Müller + 
Partner AG bedankte sich bei allen, 
die am Bau beteiligt sind. 

Die Fertigstellung ist auf An- 
fang September geplant, damit am 
26. September die Kunsteisbahn für 
die  Vereine wieder geöffnet werden 
kann. Der Start für den öffentlichen 
Eislauf ist am 3. Oktober vorgesehen.

Gemeinden sind beteiligt
FRICKTAL. Die KuBa Freizeitcenter 
AG ist mehrheitlich im Besitz der 
Stadt Rheinfelden. Daneben sind 
umliegende Gemeinden, einige Fir-
men sowie Privatpersonen, welche 
mit dem Eissport verbunden sind, 
beteiligt. 

Die Stadt Rheinfelden und die Ge-
meinden unterstützen den Betrieb 
mit Beiträgen. Als Gegenleistung 
können ihre Schulklassen die Eis-
bahn gratis benützen. Zur KuBa AG 
gehört ebenfalls das Rheinfelder 
Strandbad. (vzu/mgt)

Das bisherige Garderoben- und Verwaltungsgebäude wird aufgestockt und modernisiert.� Foto: Valentin Zumsteg


